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 Düsseldorf, den 18. August 2015 

Aufgrund Art. 297 des Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuch (EGStGB) vom 02.03.1974 

(BGBl. I S. 469) in der zurzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 1 der Verordnung zur 

Bestimmung der für den Erlass von Rechtsverordnungen nach Art. 297 EGStGB zuständigen 

Verwaltungsbehörden vom 11.03.1975 (GV. NW. S. 258) wird für den Bereich der Stadt 

Duisburg verordnet: 

Artikel 1 

Die Rechtsverordnung zur Bekämpfung von Prostitution und zum Schutz der Jugend und 

des öffentlichen Anstandes vom 21.02.1974 (Amtsblatt Regierungsbezirk Düsseldorf 1974, 

S. 96) wird wie folgt geändert. 

§ 1 

a) Die Ausübung der Prostitution ist in dem wie folgt umgrenzten Bezirk verboten: 

Innenhafen (ausschließlich) - Schwanenstraße - Kuhstraße - Kuhtor - Königstraße- 

Neudorfer Straße - Neue Fruchtstraße - Koloniestraße - Mercatorstraße - Kremerstraße - 

Plessingstraße - Marientor - Marientorstraße. 

b) Über den in Abs. 1 genannten Bezirk hinaus ist die Straßenprostitution in dem wie folgt 

umgrenzten Bereich verboten: 

Düsseldorfer Landstraße - Stadtgrenze Düsseldorf - Stadtgrenze Krefeld - Straße Zum 

Logport - Eisenbahnlinie Krefeld/Duisburg - Rhein (südliche Richtung) - Forststraße. 

c) Die aufgeführten Grenzlinien (Straßen) umfassen den gesamten Straßenkörper. 

§ 2 

a) Wer dem Verbot des § 1 zuwiderhandelt, handelt nach § 120 des Gesetzes über 

Ordnungswidrigkeiten (OWiG) ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 

Geldbuße geahndet werden. 

b) Wer dem Verbot des § 1 beharrlich zuwiderhandelt, wird nach § 184 f bzw. § 184 g des 

Strafgesetzbuches (i.d.F. vom 12.06.2015) mit Freiheits-strafe bis zu 6 Monaten oder einer 

Geldstrafe bzw. mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder einer Geldstrafe bestraft. 

Die Rechtsverordnung zur Bekämpfung der Prostitution und zum Schutze der Jugend und 

des öffentlichen Anstandes vom 21.02.1974 (Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf, 

S. 96) ist damit gegenstandslos. 

Artikel 2 

Diese Rechtsverordnung tritt einen Tag nach ihrer Verkündung im Amtsblatt für den 

Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft. 

Die Regierungspräsidentin 

Im Auftrag 

(Happe)       Abl. Bez. Reg. Ddf 2015 S.333 


